
 

 

Rubrik: Baugesuche 
Unterrubrik: Baugesuch 
Publikationsdatum: KABBE 15.07.2026 
Meldungsnummer: BP-BE10-0000009286 
 

Publizierende Stelle 
Kanton Bern - RSTA Thun, Scheibenstrasse 3, 3600 Thun

Baugesuch: Hartschere-Hundschüpfe, mehrere 
Gemeinden

Betrifft die Gemeinden Hilterfingen, Heiligenschwendi 

Bauherrschaft:  
Gemeinde Hilterfingen 
CHE-115.061.117 
Staatsstrasse 18 
3652 Hilterfingen 

Projektverfasser:  
Geotest AG 
CHE-106.009.709 
Bernstrasse 165+167 
3052 Zollikofen 

Bauvorhaben:  
Abbruch 300 m-Schiessanlage und Kugelfangsanierung (belasteter Standort Nr. 
09290005) mit Stabilisierung Steilhang, Wiederaufforstung und temporärem 
Zwischenlager, erschlossen durch temporäre Materialseilbahn 

Hartschere-Hundschüpfe , 3652 Hilterfingen  

Standort:  
Parzellen Nrn. 1053 (BR 1110) und 1024 / 782, Koordinaten: 2'616'646 / 1'177'596 
(Schiessstand) sowie 2'616'640 / 1'177'601 bis 2'616'762 / 1'177'966 (Seilbahn und 
Zwischenlagerplatz) 

Nutzungszone und/oder Überbauungsordnung:  
Wald, LWZ 



Schutzzone/Schutzobjekt:  
teilweise in Naturwaldreservat «Cholereschlucht» 160_BE_3427, geringfügig in 
Landschaftsschutzgebiet B «Choleregrabe» 

Gewässerschutzbereich/Massnahme:  
Au (Zwischenlagerplatz) und üB (Schiessstand) 

Ausnahmen:  
Bauen ausserhalb Bauzone (Art. 24 ff. RPG) 
Bauen im Wald/in Waldnähe/Rodung (Art. 16 f. WaG / Art. 4 WaG) 
ev. Eingriff in Landschaftsschutzgebiet (Art. 531 GBR) 
ev. Eingriff in kantonales Naturschutzgebiet (Art. 7 NSchG) 
ev. Eingriff in Naturschutzobjekte (Art. 18 ff. NHG) 
ev. Bauen am/über Gewässer (Art. 48 WBG / Art. 41c GSchV / Art. 38 GSchG) 

Ort der Planauflage:  
Gemeinde Hilterfingen, Staatsstrasse 18, 3652 Hilterfingen oder 
https://www.portal.ebau.apps.be.ch/public-instances?municipality=20640 

Ergänzende rechtliche Hinweise:  
Es wird auf die Gesuchsakten verwiesen. 

Einsprachen und Rechtsverwahrungen sowie Lastenausgleichsbegehren sind schriftlich 
und begründet beim Regierungsstatthalteramt Thun, Scheibenstrasse 3, 3600 Thun 
einzureichen. 

Lastenausgleichsansprüche, die nicht innerhalb der Auflage- und Einsprachefrist 
angemeldet werden, verwirken (Art. 31 Abs. 4 BauG).  

Frist: 30 Tage 
Ablauf der Frist: 17.08.2026
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